
Losung und Lehrtext für Mittwoch, 08.05.2024

Der HERR hat mir ein neues Lied in meinen Mund gegeben, zu loben unsern Gott.
Psalm 40,4

Erneuert euch in eurem Geist und Sinn.
Epheser 4,23

Die heutige Losung spricht von einem neuen Lied. Dieses Lied hat sich der Psalmbeter nicht selbst 
ausgedacht, sondern es ist eine Gabe Gottes. Gott selbst erfüllt uns mit Dankbarkeit und legt uns das
neue Lied in den Mund.
In Kirche und Gesellschaft ist es oft anders. Lieber als neue Lieder und neue Lösungen für 
Probleme sind die alt hergebrachten Lieder und die vertrauten Lösungen. Aber: Gott will nicht 
immer nur das alte, sondern wünscht sich auch das Neue. Gott wünscht sich die Zukunft, welche 
wir Menschen, mit Gottes Hilfe aktiv gestalten können. Gott selbst gibt mir die Kraft zum Neuen 
und für die Zukunft. 
Wenn ich in die Nachrichten schaue, dann kann mir bange werden vor der Zukunft. Wie werden wir
unsere Energieprobleme lösen? Wie wirksamen Umweltschutz realisieren? Wie können wir 
Wohnraum schaffen? Wie gehen wir um mit Kriegen, Flucht und Vertreibung in unserer Welt?
Gott will und kann Neues schaffen und in meinen Mund neue Lieder legen. Wichtig für dieses Neue
ist die Dankbarkeit und das Erinnern an die Überwindung von vergangenem Übel. 
Heute ist der 8. Mai. Der Tag der Befreiung vom Faschismus. Auch der 8. Mai 1945 ließ viele 
Menschen sorgenvoll in die Zukunft schauen, und es sah nicht so aus als ob den Deutschen eine 
Zukunft bevorsteht, auf welche diese einmal mit Dankbarkeit blicken können. Aber heute, 79 Jahre 
später können wir voll Dankbarkeit auf diese 79 Jahre blicken. Auf einen demokratischen Staat und 
ein Europa, das langsam aber sicher zusammen wächst.
Es braucht die Tradition und die dankbare Erinnerung an das Vergangene, dann können wir mutig in
die Zukunft gehen, neue Lieder singen und neue Lösungen erproben, im Vertrauen darauf das Gott 
bei uns ist und uns auf diesen neuen Wegen auch begleitet. Denn nicht von und selbst kommen 
diese neuen Lieder und Lösungen, sondern es ist Gott selbst, der uns den Weg in die Zukunft 
bereitet. 
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